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Die weltweite Inanspruchnahme von natürlichen Böden für Siedlungs- 
und Verkehrszwecke ist weiterhin hoch. Das gilt auch für Deutschland, 
wo es noch immer nicht gelungen ist, die Flächenneuinanspruchnahme 
von der wirtschaftlichen Entwicklung abzukoppeln. Das ist das Ziel einer 
Flächenkreislaufwirtschaft mit einem Null-Hektar-Flächenverbrauch, wie sie 
die Bundesregierung in ihrem Klimaschutzplan 2050 anstrebt. 
Die IÖR-Veröffentlichungsreihe Flächennutzungsmonitoring informiert 
über Ursachen, Wirkungen, indikatorbasierte Beschreibung von Stand und 
Entwicklung, Prognosen sowie Best-Practice-Beispielen einer nachhaltigen 
Flächenhaushaltspolitik. Damit sollen der Praxis Informationen an die Hand 
gegeben werden, um dem Flächenverbrauch, der Bodenversiegelung, der 
Zersiedelung und der Landschaftszerschneidung wirksam zu begegnen. 
Dazu werden aktuelle Ergebnisse aus Wissenschaft und Praxis vorgestellt, 
die auf dem Dresdner Flächennutzungssymposium 2019 präsentiert und 
diskutiert wurden. 
Der vorliegende Band fokussiert auf die Themen: internationale und 
nationale Entwicklungen in der Flächenpolitik, Flächenmanagement, 
Flächenmonitoring und -analysen, Bodenversiegelung, Indikatoren und 
Methoden, smarte Datenerhebung sowie Grün in der Stadt.
Das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung veröffentlicht 
innerhalb der Reihe IÖR-Schriften mittlerweile den 11. Band zum Thema 
„Flächennutzungsmonitoring“ (www.ioer.de/publikationen/ioer-schriften).
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Der neue UBA-Umweltatlas und der Baustein  
„Bauen, Wohnen, Haushalte“
Daniel Eichhorn, Alexander Neuberger
Zusammenfassung
Die Information über den Zustand der Umwelt und den Umweltschutz ist eine der 
Kernaufgaben des Umweltbundesamtes (UBA). Das UBA plant im 2. Halbjahr 2019 
die Veröffentlichung eines neuen, internetbasierten thematischen Umweltatlas als Teil 
der Website www.umweltbundesamt.de. Das Projekt soll die bestehende Lücke in der 
raumbezogenen Darstellung von Umweltthemen schließen und eine öffentlichkeitswirk-
same, informative und ansprechend gestaltete Informationsplattform entwickeln.
„Bauen, Wohnen, Haushalte“ und „Reaktiver Stickstoff“ sind die zwei Themenschwer-
punkte, die vordringlich und exemplarisch für die zukünftigen Atlasinhalte bearbeitet 
werden. Das Leibniz-Institut für ökologische Raumentwicklung (IÖR) hat den Auftrag 
erhalten, für den Themenkomplex „Bauen, Wohnen, Haushalte“ Umweltwirkungen, 
-belastungen, -zustand und politische Lösungsansätze inhaltlich und grafisch aufzube-
reiten. Die Bosch & Partner GmbH bearbeitet den Themenbereich „Reaktiver Stickstoff“. 
Die Agentur Kopfarbyte UG übernimmt das Webdesign und die technische Umsetzung. 
Der vorliegende Beitrag gibt einen Einblick in die Umweltberichterstattung des UBA 
und stellt das Vorgehen und die Umsetzung des neuen UBA-Umweltatlas anhand des 
Themenkomplexes „Bauen, Wohnen, Haushalte“ vor.  
1 Die Umweltberichterstattung im Umweltbundesamt
Das Umweltbundesamt (UBA) ist durch das Umweltinformationsgesetz (UIG) gesetz-
lich dazu verpflichtet, die Öffentlichkeit regelmäßig über den Zustand der Umwelt in 
Deutschland zu informieren (BMJV 2019). Der Umweltberichterstattung des Umwelt-
bundesamtes kommt dabei die Aufgabe zu, Umweltinformationen, die für die Belange 
und den Schutz der Umwelt bedeutsam sind, redaktionell zu prüfen, aufzubereiten und 
mit verschiedenen Formaten und Instrumenten an die Öffentlichkeit zu kommunizie-
ren. 
1.1 Datenangebote der Umweltberichterstattung
Um Umweltdaten der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, nutzt die Umweltbericht-
erstattung eine Reihe von Print- und Online-Medien. Zum einen veröffentlicht sie re-
gelmäßig Umweltberichte und Fachbroschüren als Printfassungen unter der Dachmarke 
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„Daten zur Umwelt“. Zum anderen präsentiert sie konkrete Umweltinformationen auf 
der UBA-Website im Bereich „Daten“ (www.umweltbundesamt.de/daten) (Abb.1).
Abb. 1: Datenangebote der Umweltberichterstattung auf der UBA-Webseite 
(Quelle: Umweltbundesamt 2019)
Im Bereich „Daten“ findet der Nutzer/die Nutzerin Zahlen, Fakten, Trends und Bewer-
tungen zur Umweltsituation in Deutschland. Die Umweltdaten, die hier gezeigt werden, 
stammen größtenteils aus den Umweltmessprogrammen des Bundes und der Länder. 
Teilweise handelt es sich um Ergebnisse statistischer Erhebungen oder um Resultate 
abgeschlossener Forschungsprojekte.  
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1.2 Online-Formate zur Kommunikation von Umweltdaten
Um die Daten in einer angemessenen und adressatengerechten Form an die Bevölke-
rung zu kommunizieren, nutzt die Umweltberichterstattung des UBA unterschiedliche 
Online-Formate.
Das wichtigste Kommunikationsformat sind „Datenartikel“. Diese beinhalten Fachinfor-
mationen zu aktuellen Umweltthemen und spiegeln den Umweltzustand in Deutschland 
wider. Momentan gibt es auf den Datenseiten etwa 200 Datenartikel mit zahlreichen 
Abbildungen, Tabellen und Karten, die von den Fachgebieten des Umweltbundesamtes 
fortlaufend gepflegt und aktualisiert werden.
Ein weiteres Kommunikationsmedium sind „Umweltindikatoren“. Anhand dieser Indi-
katoren können die Bürgerinnen und Bürger Umwelttrends und den Erreichungsgrad 
umweltpolitischer Zielsetzungen auf einen Blick erfassen. Aktuell hat die Umweltbe-
richterstattung etwa 50 Umweltindikatoren jeweils in deutscher als auch in englischer 
Sprache in ihrem Angebot. 
Weitere neue Formate sind die „Datensuche“, die die Auffindbarkeit von Umweltdaten 
verbessert und die Nutzerinnen und Nutzer bei der Suche nach Umweltdaten unter-
stützt sowie die „Zahl des Monats“ – einem Format, das anhand einer aussagekräftigen 
Kennzahl auf aktuelle Umweltbelastungen hinweist. 
Nicht zuletzt setzt die Berichterstattung auch geodatenbasierte Formate (z. B. das Por-
tal „Aktuellen Luftdaten“) und neue Visualisierungswerkzeuge (z.  B. das „GeoVis-
Tool“) ein, um raumbezogene Umweltinformationen anhand von Karten, interaktiven 
Abb. 2: Formate der Umweltberichterstattung im Umweltbundesamt 
(Quelle: Umweltbundesamt 2019)
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Darstellungen und Geovisualisierungen mediengerecht an die Nutzerinnen und Nutzer 
der Website zu transportieren (Abb. 2).
2 Der UBA-Umweltatlas
2.1 Hintergrund
Obwohl die bisherigen Formate ein großes inhaltliches und mediales Spektrum abde-
cken, zeigten interne Analysen, dass der Berichterstattung noch ein Format fehlt, um 
komplexe Querschnittsthemen fachgerecht darzustellen und an die Öffentlichkeit zu 
kommunizieren. Darüber hinaus ergab eine Nutzerbefragung aus einem Forschungsvor-
haben im Jahr 2016, dass es bei den Nutzerinnen und Nutzern der UBA-Website großen 
Bedarf für neue digitale Informationsmedien und interaktive Produkte mit Raumbezug 
gibt. 
Um das Informationsangebot der Umweltberichterstattung mit neuen digitalen Ange-
boten zu versehen und die Qualität des Online-Auftritts zu erhöhen, beschloss man im 
Umweltbundesamt, ein neues Format zur Darstellung komplexer Querschnittsthemen 
zu entwickeln. Mit Unterstützung des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und 
nukleare Sicherheit (BMU) und mit Mitteln des Ressortforschungsplans wurde ein neues 
Forschungsvorhaben ins Leben gerufen, um einen digitalen Umweltatlas zu konzipieren 
und zu realisieren. Dieser neue UBA-Umweltatlas soll als interaktives Berichtsformat die 
bisherigen Instrumente der Umweltberichterstattung auf der Website des Umweltbun-
desamtes ergänzen. 
2.2 Produktanforderungen
Zur Definition der Eigenschaften des UBA-Umweltatlas wurden in der Leistungs-
beschreibung verschiedene Produktanforderungen formuliert. 
Wichtige Vorgaben sind zum Beispiel, dass mit dem Umweltatlas ein Format zur Darstel-
lung komplexer Querschnittsthemen auf der Website des Umweltbundesamtes geschaf-
fen werden soll. Es sollte eine vielschichtige digitale Wissens- und Informationsplattform 
für interessierte Bürgerinnen und Bürger und Multiplikatoren realisiert werden, die eine 
themen- und medienübergreifende Betrachtung von Umweltzusammenhängen ermög-
licht und zur Bewusstseinsbildung der Bevölkerung beträgt. Darüber hinaus wurde in der 
Leistungsbeschreibung dargelegt, dass der Umweltatlas eine modulare und erweiterbare 
Struktur mit mehreren Bausteinen aufweisen soll. 
Hinsichtlich der Grundstruktur wurde festgelegt, dass die Umweltinformationen nach 
einer Ursache-Wirkung-Systematik im Umweltatlas anzuordnen sind. Die Grundstruk-
tur sollte sich nach Möglichkeit an einem modifizierten DPSIR-Schema (EEA 1999) 
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orientieren, so dass Informationen getrennt und nach verschiedenen Rubriken (z.  B. 
nach Umweltbelastungen oder Umweltwirkungen) präsentiert werden können (Abb. 3).
Abb. 3: Grundstruktur des Umweltatlas nach DPSIR-Schema (Quelle: Umweltbundesamt 2019)
Hinsichtlich der Gestaltung und der technischen Umsetzung wurde vorgegeben, dass der 
Umweltatlas über eine moderne Navigation und eine nutzerfreundliche Bedienung ver-
fügen soll. Zudem sollte er innovative Medientypen, wie z. B. 3D-Visualisierungen, In-
fografiken oder digitale Zeitstrahlen beinhalten und ein hohes Maß an Interaktivität auf-
weisen. Die Webseiten des Umweltatlas sollten so gestaltet und programmiert werden, 
dass es zu einer Interaktion zwischen Texten und Grafikelementen kommt. Nicht zuletzt 
ist eine leichte redaktionelle Pflege und Aktualisierung des Produktes von Bedeutung. 
3 Der Baustein „Bauen, Wohnen, Haushalte“ im Umweltatlas
Der Baustein „Bauen, Wohnen, Haushalte“ wurde als Pilotanwendung realisiert. Die 
Themen „Bauen“ und „Wohnen“ sind wichtige Forschungsthemen im Umweltbundes-
amt, die auch für viele ökologische Fragestellungen von Bedeutung sind. Mit dem Bau-
stein wird im Umweltbundesamt erstmalig eine Plattform geschaffen, die Forschungser-
gebnisse zu diesen Bereichen bündelt und themenübergreifend auf der Website darstellt.
3.1 Vorgehen bei der Umsetzung
In einem ersten Schritt wurden digitale Umweltatlanten sowie ähnlich gelagerte Infor-
mationsplattformen mit räumlichen und statistischen Daten recherchiert und analysiert, 
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mit dem Ziel, eigene Ansätze von bestehenden guten Lösungen, z. B. zur Integration 
von textlichen, grafischen und kartografischen Elementen oder zur Nutzung interaktiver 
Möglichkeiten und Animationen, ableiten zu können. 
Als weiterer Bestandteil des methodischen Vorgehens wurde der Wissensstand zum 
Baustein „Bauen, Wohnen, Haushalte“ fachlich aufbereitet. Neben den inhaltlichen 
Recherchen wurden auch Karten, Diagramme und sonstige Infografiken hinsichtlich der 
dargestellten Parameter und verwendeten Datensätze, des Zeitbezuges, der räumlichen 
Auflösung und Abdeckung sowie der jeweiligen Literaturquelle dokumentiert. Des Wei-
teren enthalten die Faktenblätter Informationen zu Dokumenten und Publikationen, 
Artikeln, Multimedia-Angeboten etc. der UBA-Website, auf die aus dem Umweltatlas 
verwiesen werden könnte. 
In einem weiteren Schritt wurden für die Themenfelder des Bausteins Kernbotschaften 
entwickelt, um in der Öffentlichkeit ein Bewusstsein für die Umweltprobleme zu schaf-
fen, die verschiedenen Facetten der Thematik zu beleuchten und die bestehenden um-
weltpolitischen Ziele, Maßnahmen und Handlungserfordernisse vorzustellen. Darüber 
hinaus sollen Handlungsmöglichkeiten und Lösungsansätze für die privaten Haushalte 
aufgezeigt werden. Parallel zu den Kernbotschaften wurde ein Themenbaum nach Glie-
derung des DPSIR-Modells der Europäischen Umweltagentur (EEA 1999) entwickelt, 
der alle relevanten Themen des Bausteines abdeckt (Abb. 4).
Abb. 4: Themenbaum des Bausteins „Bauen, Wohnen, Haushalte“ (Quelle: IÖR 2019)
Auf Grundlage der Kernbotschaften und des grafischen Themenbaums wurde anschlie-
ßend ein Slide-Plan für den Baustein „Bauen, Wohnen, Haushalte“ ausgearbeitet. Darin 
wurde die Struktur des Bausteins ausdifferenziert und eine auf den Kernbotschaften 
basierende Inhaltsskizze für die einzelnen Slides entwickelt. Der Slide-Plan war die 
Grundlage für die weitere inhaltliche und gestalterische Ausarbeitung sowie die techni-
sche Umsetzung.
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3.2 Gestaltungskonzept und Medientypen
Die Struktur des Bausteins „Bauen, Wohnen, Haushalte“ lässt sich in zwei Richtungen 
denken – vertikal und horizontal (Abb. 4). Die vertikale Struktur ist die Grundlage für 
eine Navigationsstruktur, die es den Nutzern ermöglicht, sich innerhalb des Themas zu 
orientieren und zielgerichtet zu bewegen. Die Rubriken und Themenfelder sind dabei 
so ausgearbeitet, dass die Nutzer den Baustein selbst nach ihren eigenen Interessen 
erkunden können. Die horizontale Gliederung auf Ebene der Rubriken umfasst eine an 
das DPSIR-Modell angelehnte, an die Erfordernisse des Umweltatlas angepasste Gliede-
rung. Die Rubriken sind gegliedert in Themenfelder. Die Themenfelder können über ein 
Flyout-Menü ausgewählt werden. Diese umfassen dabei jeweils ein Set aus mehreren 
Slides. Eine Slide ist dabei als Einzelseite bzw. Folie zu verstehen. 
Die Slides dienen jeweils dazu, eine einzelne Botschaft zu einem thematischen Aspekt 
des Themenfeldes zu vermitteln. Die Navigation zur nächsten bzw. vorhergehenden 
Slide erfolgt über die Pfeiltasten am rechten bzw. linken Seitenrand. Die Slides sind nach 
einer homogenen Struktur aufgebaut. Bei allen Slides ist der Text einschließlich der Über-
schrift (als Leitfrage) auf der linken Seite angeordnet, während die rechte Seite der Slides 
den grafischen Darstellungen vorbehalten ist. Die Slides vermitteln als zentrales Element 
die relevanten Informationen mittels unterschiedlicher Medien und den zugehörigen 
Erläuterungstexten. Im Umweltatlas finden die folgenden Medientypen Verwendung:
•	 Karten
•	 Diagramme
•	 Infografiken (Illustrationen, Schaubilder)
•	 Bilder
•	 Multimediaelemente (Video- und Audio-Beiträge) 
Die verwendeten Medien sind ein wesentliches Gestaltungselement, um im Umweltatlas 
Umweltthemen für dessen Hauptzielgruppe, die breite Öffentlichkeit, verständlich auf-
zubereiten. In der Regel wurden die für die Informationsvermittlung verwendeten bzw. 
erstellten Medien interaktiv gestaltet.
Abschließend wird exemplarisch ein Gestaltungsbeispiel für eine Slide aus dem The-
menfeld Flächenneuinanspruchnahme der Rubrik Wirkungen Bauen dargestellt, das den 
Medientyp Karten verwendet (Abb. 5). 
In der Slide wird die Flächenneuinanspruchnahme in Deutschland auf regionaler Ebene 
mittels einer Kartenanwendung dargestellt. Darin können die Nutzer den Inhalt (Jah-
re), Maßstab (Zoomstufe), Ausschnitt etc. individuell steuern. Es handelt sich also um 
Kartendarstellungen, die in hohem Maße interaktiv sind. Sie verfügen über eine flexible 
Grundkarte, die sich den unterschiedlichen Zoomstufen anpasst und ermöglichen z. B. 
eine gezielte Ortssuche. Die textlichen Ausführungen zum Thema unterstützen dabei 
Daniel Eichhorn, Alexander Neuberger284
die grafischen Informationen. Diese dienen zum einen dazu, die Botschaft der jeweiligen 
Slide zu vermitteln und die Infografik soweit erforderlich zu beschreiben. Zum anderen 
bieten die Texte erläuternde Informationen zu den dargestellten Daten. 
Abb. 5: Slide „Wie sieht die Flächenneuinanspruchnahme auf regionaler Ebene aus?“ des Bau-
steins „Bauen, Wohnen, Haushalte“ im UBA-Umweltatlas (Quelle: IÖR; Bosch & Partner; Kopf-
arbyte 2019)
4 Fazit
Der thematische Umweltatlas soll eine integrierte Informationsplattform zu umweltpoli-
tischen Querschnittsthemen darstellen. Er soll insbesondere die interessierte Öffentlich-
keit ansprechen und darüber hinaus Angebote für Multiplikatoren, wie Journalistinnen 
und Journalisten sowie Lehrende enthalten. Der Umweltatlas soll mit kurzen Texten 
und anhand von Daten aus der amtlichen Statistik und der Umweltberichterstattung, 
die in Form von Karten, Diagrammen und Infografiken präsentiert werden, über die 
gewählten Schwerpunktthemen informieren. Zudem soll der Atlas zur Bewusstseins-
bildung beitragen und zum Handeln anregen, indem er die wichtigsten umweltpoliti-
schen Botschaften zu den Themen verständlich vermittelt. Der Umweltatlas ist dabei als 
nachhaltig bestehendes Instrument angelegt und soll dauerhaft über die ausgewählten 
Themen informieren können. Generell wird darauf geachtet, dass der UBA-Umweltatlas 
eine modulare Struktur aufweist, inhaltlich erweiterbar und ohne größeren Aufwand zu 
pflegen ist, um eine stetige Aktualisierung des Produkts zu ermöglichen. 
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